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(Sleftrifrfjc Straßenbahnen itt ©enf. Sie Srammap»
©efeUfpaft in ®enf »tß i^re familipen boriigen Sinien
burp ©leftrisität betreiben. Sei ber Sinie ©pampel tiacfi

SetÜ=SaconncE (5 Sfilometer) finbet bieê bereits feit föerbft
1894 ftatt. ©pon nap 14 Sagen »erben auf ber Sinie
©arouge=2)Marb= (Stilts ber ©tabt) CSt)êne=3JîoitïefeIat) probe»

meife eleftrifps Gräfte angeroenbet. SBenn bie iDiontblanc^
briicfe ftarf genug befunben »irb, fo »iE man aup oom
iOfoIarb nad) bem tgauptbapnpof ©ornaoin (SleftrijiiatSbetrieb
einführen. (Sine neue eleftrifdje Sinie ift im San begriffen
oom 9ionb»$oint in ber Sorftabt ißlainpaiaiS über bie neue

fttbonebrûcïe Golouorenière unb bag Soulebarb 3ameg IÇagl)

nad5 bem Sapnpofe. Sie berfpiebenen Seile in ber Banbeg»

augfteflung erpalten ebenfaEg eir.e eleftrifpe Sapn, »elpe
befonberg and) bie beiben Slrüeufer mit ipren s»ei Srücfen
üerbinbet. Sie boßilänbige Umgeftalmttg mirb jebop Wopl
ïaum nor 1. 3Jîai 1896 fertig fein. Sie Sßageu merbeu in
Eteupaufen oerfertigt ; befteßt finb oorläufig 16 SOSagen mit
je 2 Stotoren, fobaß ein Söagen aitgefuppelt toerben fann,
»äprenb btgper nur einzelne SSagen furfierten. Sie Soften
belaufen fidp auf 500,000 fjr.

Sie eleltrifpc Stusftcllung in Sarterupe. Siefelbe ift
big 13. Dftober, üffierftagg oon 9 üpr, ©onntagg üon 11

Upr ab geöffnet. ÜJtontagg, EJtittmopg unb jjreitagg bleibt
fie big abenbg 9 Upr, an ben übrigen Sagen big abenbg

11 Upr geöffnet; oon 8 Upr ab Sondert. — EJtittmopg auf
unter ©taatgüermaltung ftepenben babifcpen ©ifenbapnftationen
gelöfte einfacpe fÇaprfartert nap Sïarlërupe bereptigen am

gleipen, foraie nop am folgeuben Sage sur freien fftücffaprt,
fofern fie in ber SluSfteHung abgeftempelt toerben. 2luf bor»

perige Dtapript »erben fur Sereine bie ©intrittefarteu mit
Saturn oerfepen, bamit an bem betreffenben Sage beliebig
aug» unb eingegangen toerben fann, ebenfo toirb gerne für
fapberftäubige gitprung geforgt.

(Sine regelmäßige, fapoerftäubige fpprung u^b ©rflärung
ber einzelnen 2lusfteEungggegenftar.be ift für feben Stontag
unb jjreitag, üormittagg 7^11 Upr unb nadjmittagS 7g5 Upr,
oorgefepen. (Spperimental » Vorträge aug bem ©ebtete ber

©Ieftriäitätg=Sepre roerben möpentlip zweimal gepalten unb

ift bag Spema aug bem jetoeiligen 2lnfplag in ber 2!uS=

fteEunggpaUe ju erfahren ; ben Semonfirationen fann bag

Sublifum jeben 2Ber£tag oon 10—12 Upr oormittagS unb

oon 4—6 Upr napmittagg antoopnen. Sie tcpnifp bebeut»

famften SBirfungen unb (SrgeugungSmeifen beg eleftrifpen
©tromeg toerben an einer Eteipe oon SerfupgauffteEungen
uub 2lbbilbungen üorgefüprt unb burp münblipe unb fprift--
lipe (Srflärungen erläutert. 2ßag ein (Sleftromoior, eine

Spnamomafptne, ein Slffumulator ift, toie eine §augtelegrappen=
Slnlage ipre oetfpiebeneu Aufgaben su erfüEen bermag, mie

gtoei Selegrappenämter eirgeriptet fittb, mie bie ©locfen»

fignale auf ber (Sifenbapn gegeben »erben, ja mie bie

fproierigen Segriffe ber ©tromftärfe unb Spannung in bie

(Srfpeinung treten unb fip au bem Seifpiel üon SBaffer»

fräften oerbeutlipen laffen, ift pier oerftänblip gemapt unb

fo jebenfaßg eine Steipe. bon 2lnfpauunggmitteln borgefüprt,
bie ben Sefuper sum Stapbenfen anpregen »opl geeignet finb.

Ser (SintrittgpreiS in bie 2lugfteEung beträgt aup an
Jfon$erP2lbenben nur 50 pfennig, bag Slbonnement für bie

gau-je Sauer ber 2lugfteßung foftet 3 Starf. fÇûr ben Se»

fup beg (Spperimentietfaaleg »erben 20 Pfennig befonberg
erpoben, bop gibt eg aup piefür 2lbottnementg su 1 3)tarE
bie ißerfon. Ser iEuftrierte 2lugfteEungg=£îatalog (50 tßfg.)
ift fo abgefaßt, baß bag ©tubium begfelben bag Serftänbnig
für bie 2luSfteßung »efentlip erleiptert; einen äpnltpen
3»ecf erfüQt aud) bie möpentlip zweimal erfpeinenbe, in
ber Slugfteüung gebrucfte Slugfteßungg » 3eitung. Sie ppl=
reipen Stafpinen ftnb napeju »äprenb be§ gattjen Sageg
im Setriebe p fepen, ferner bieten faft auSnapmglog fämtltpe
$fugfteüungg @egenfiänbe am Sage eine ebenfo große 2ln=

jiepunggfraft »ie am 2tbenb, fobaß ber Sefup am Sage

nipt utinber intereffant unb lopnenb alg am 2ibenb ift-

Surp ©rriptung eineg fünftlipen SßafferfaUg mit eleftrifpen
Sipteffeften, burp Sluffteßung eines @pein»erferg, burp
eine oorpglipe Eieftauration unb eine Dteipe fonftiger Unter»

paltungen ift bafür geforgt, baß aup ber Saie bie 2lu?»

fteUung nipt unbefriebigt oerlnffeu »irb.

Literatur.
Sern in Silbern. Ser „Sunb" fpreibt: Serner

Sauten aug früpereti 3aprpunberten unb aug neuerer 3^'
in gleipartiger unb möglipft günftiger Sarfteüung borjU'
füpren, ben Seilttepmern am fürglip in Sern abgepaltenen
Sapregfefte ber fpmeijerifpen Ingenieure uttb 2lrpiteften
©ebenfblätier mitgeben 31t fönneu, »etpe parafterifpe
©traßenbilber unb intereffante Saumerfe in einpeitlipei
©ammlung barbieten, bitfe 2lbfipt pat ben bernifpen 3»
genieur» unb Slrpiteftenoerein sur ^erfteünng eineg pracpü
ooüen 2ltbumS heranlaßt.

2Betftpätige Unterftüpung burp eibgenöffifpe, fantonale
unb burgerlipe Sepörben, burp einzelne burgerlipe $or»

porationen, roiffenfpaftlipe unb gcmeinnüßtge Sereine unb

3nftitute, »ie burp Sßrioate, ermöglipie bie 2lugfüprung
beg SJerfeg im borliegenbeu Umfang, mit bem fip aber ber

bernifpe Sngenieur» unb Slrpiteftenüerein nipt opne meiterei

jufrieben gibt. (Sr bemerft: „3nbem mir bebauern, baß

bie Serpältniffe ltng nid)t geftatteten, nop eine Dîeipe peroor»

ragenber Sauœerfe aufsunepmett, »elpe bem 2llbum aup

Sur 3Prbe gereipt paben mürben, banfen mir ben geehrten

©peubern ber Seiträge für ipre »opl»oEenbe Unterftüpung
unb möpten ben 2Bunfp auSfprepen, baß bitfeg Unternehmen

aud) bei unferen Soüegen außerhalb ber Siarfen Sern»

Slnflang finbe, ja baß bitfelbeu für äpnlipe Snläffen i«

anberen ©täbteu ebenfaüg berartige Slbbilbungen iprer Sau»

»erfe in übereinftimmenben ißublifationen 3ufammenfteEen,
bamit fip ttap unb nap aug bem borliegenben Sllbuni

bernifper Sauten eine große einpeitlipe ©ammlung bon

2lnfipten fpmeiserifper Sauœerfe entmicfle."

Siefe 2lnregung begrüßen mir mit greuben unb banfeb

bem bernifpen Ingenieur» unb 2lrpiteftenberein für ba§

perrlipe SBerf. 28er bie 57 großen Siptbrucfe (in folio)

burpblättert, bem gept bag §ei'3 auf, ob aß ber arpt'
teftonifpen Spönpeit, an ber mir täglip üorübergepeib

opne fie 30 »ürbigen. Sin §anb beg Sllbums fann »ab

fip jeben Slugenblicf ben ®enuß eineg eingepenben. ©tubiu»'-
berfpaffen, fein Sluge fpulett. Sie ppotograppifpen Si^»

aufnahmen mürben bon §errn SöEger in Sern gemaP'-

Sie befannte 3i»d7b f^irma Srunner unb §aufer lief^
bie Siptbrucfe. Sie Silber finb faft burpmegg fo gut un^

fparf gelungen, baß man ftetg aufg neue gern ben Sa»
burpblättert. Ser reippaltige Spflug ermöglipt eg, aßfl^
meine Sergleipurigeu unb Sefleptonen ansufteEen über a^
unb neue Saugebanfen in ber Sunbegftabt. Saburp ^n»

geregt, entbecft bie SPantafie bigper ungeahnte ©pönpeü^;
fjaft ift man berfupt, augsurufen: „3P pabe gar niP

gemußt, baß Sern fo fpön ift!"
©in neueë Sîaftno in Süent. Sie ©prift bon

Sluer, melpe biefen Sitel füprt, ift im Serlag bon ©P»'®'

granfe unb Sie. in Sern erfpienen unb fann im Suppanb^
3U gr. 1. 50 besogen »erben. @g ift ein pübfp au30^
ftatteteg SBerf, in großem format, mit mepreren Slänen un

3üuftrationeu, ingbefonbere ber ©f^e beg Seubaueg.
möpten bag ©tubium biefer ©prift jebermann »arm
pfeplen, fie fann »efentlip 3U einer befriebigeuben 2bfnn0

ber »iptigeu fÇrage beitragen unb ift ebenfo objeftib »
ansiepenb unb intereffant gefprieben. ©0 unparteiifP
©rünbe für unb gegen bie einseinen projette abge»b^
»erben, fo berlocfenb ift bag Silb, bag Sluer über b"

fünftige Sern mit feinem tafino entwirft.
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Elektrische Straßenbahnen in Genf. Die Tramway-
Gesellschaft in Genf will ihre sämtlichen dortigen Linien
durch Elektrizität betreiben. Bei der Linie Champel nach

PetÜ-Saconncx (5 Kilometer) findet dies bereits seit Herbst
1894 statt. Schon nach 14 Tagen werden auf der Linie
Caronge-Molard- (Mitte der Stadt) Chsne-Moilleselay probe-
weise elektrische Kräfte angewendet. Wenn die Montblanc-
brücke stark genug befunden wird, so will man auch vom
Molard nach dem Hauptbahnhof Cornaoin Elekrrizitätsbetrieb
einführen. Eine neue elektrische Linie ist im Bau begriffen
vom Rond-Point in der Vorstadt Plainpalais über die neue

Rhonebrücke Colouvrenisre und das Boulevard James Fazy
nach dem Bahnhofe, Die verschiedenen Teile in der Landes-
ausstellung erhalten ebenfalls eine elektrische Bahn, welche

besonders auch die beiden Arveufer mit ihren zwei Brücken

verbindet. Die vollständige Umgestaltung wird jedoch wohl
kaum vor 1, Mai 1896 fertig sein. Die Wagen werden in
Neuhausen verfertigt; bestellt sind vorläufig 16 Wagen mit
je 2 Motoren, sodaß ein Wagen augekuppelt werden kann,
während bisher nur einzelne Wagen kursierten. Die Kosten

belaufen sich auf 500,000 Fr.

Tie elektrische Ausstellung in Karlsruhe. Dieselbe ist

bis 13. Oktober, Werktags von 9 Uhr, Sonntags von 11

Uhr ab geöffnet. Montags, Mittwochs und Freitags bleibt
sie bis abends 9 Uhr, an den übrigen Tagen bis abends

11 Uhr geöffnet; von 8 Uhr ab Konzert, — Mittwochs auf
unter Staatsverwaltung stehenden badischen Eisenbahnstationen
gelöste einfache Fahrkarten nach Karlsruhe berechtigen am

gleichen, sowie noch am folgenden Tage zur freien Rückfahrt,
sofern sie in der Ausstellung abgestempelt werden. Auf vor-
herige Nachricht werden für Vereine die Eintrittskarten mit
Datum versehen, damit an dem betreffenden Tage beliebig
aus- und eingegangen werden kann, ebenso wird gerne für
sachverständige Führung gesorgt.

Eine regelmäßige, sachverständige Führung und Erklärung
der einzelnen Ausstellungsgegenstände ist für jeden Montag
und Freitag, vormittags ^/zll Uhr und nachmittags ^/->5 Uhr,
vorgesehen. Experimental - Vorträge aus dem Gebiete der

Eleklrizitäts-Lehre werden wöchentlich zweimal gehalten und

ist das Thema aus dem jeweiligen Anschlag in der Aus-
stellungshalle zu erfahren; den Demonstrationen kann das

Publikum jeden Werktag von 10—12 Uhr vormittags und

von 4—6 Uhr nachmittags anwohnen. Die technisch bedeut-

samsten Wirkungen und Erzeugungsweisen des elektrischen

Stromes werden an einer Reihe von Versuchsaufstellungen
und Abbildungen vorgeführt und durch mündliche und schrift-
liche Erklärungen erläutert. Was ein Elektromotor, eine

Dynamomaschine, ein Akkumulator ist, wie eine Haustelegraphen-
Anlage ihre veischiedenen Aufgaben zu erfüllen vermag, wie

zwei Telegraphenämter eingerichtet sind, wie die Glocken-

signale auf der Eisenbahn gegeben werden, ja wie die

schwierigen Begriffe der Stromstärke und Spannung in die

Erscheinung treten und sich au dem Beispiel von Wasser-

kräfteu verdeutlichen lassen, ist hier verständlich gemacht und
so jedenfalls eine Reihe, von Anschauungsmitteln vorgeführt,
die den Besucher zum Nachdenken anzuregen wohl geeignet sind.

Der Eintrittspreis in die Ausstellung beträgt auch an
Konzert-Abenden nur 50 Pfennig, das Abonnement für die

ganze Dauer der Ausstellung kostet 3 Mark. Für den Be-
such des Experimentieisaales werden 20 Pfennig besonders
erhoben, doch gibt es auch hiefür Abonnements zu 1 Mark
die Person. Der illustrierte Ausstellungs-Katalog (5V Pfg.)
ist so abgefaßt, daß das Studium desselben, das Verständnis
für die Ausstellung wesentlich erleichtert; einen ähnlichen
Zweck erfüllt auch die wöchentlich zweimal erscheinende, in
der Ausstellung gedruckte Ausstellungs - Zeitung. Die zahl-
reichen Maschinen find nahezu während des ganzen Tages
im Betriebe zu sehen, ferner bieten fast ausnahmslos sämtliche
Ausstellungs-Gegenstände am Tage eine ebenso große An-

ziehungskraft wie am Abend, sodaß der Besuch am Tage
nicht minder interessant und lohnend als am Abend ist-

Durch Errichtung eines künstlichen Wasserfalls mit elektrischen

Lichteffekren, durch Aufstellung eines Scheinwerfers, durch

eine vorzügliche Restauration und eine Reihe sonstiger Unter-
Haltungen ist dafür gesorgt, daß auch der Laie die Aus-
stelluug nicht unbefriedigt verlassen wird.

Literatur.
Bern in Bildern. Der „Bund" schreibt: Berner

Bauten aus früheren Jahrhunderten und aus neuerer Zeit
in gleichartiger und möglichst günstiger Darstellung vorzu-
führen, den Teilnehmern am kürzlich in Bern abgehaltenen
Jahresfeste der schweizerischen Ingenieure und Architekten
Gedenkblätler mitgeben zu können, welche charaklerische

Straßenbilder und interessante Bauwerke in einheitlicher
Sammlung darbieten, diese Absicht hat den bernischen In-
genieur- und Architektenverein zur Herstellung eines Pracht-

vollen Albums veranlaßt.
Werklhätige Unterstützung durch eidgenössische, kantonale

und bürgerliche Behörden, durch einzelne bürgerliche Kor-

porationen, wissenschaftliche und gemeinnützige Vereine und

Institute, wie durch Private, ermöglichte die Ausführung
des Werkes im vorliegenden Umfang, mit dem sich aber der

bernische Ingenieur- und Architektenverein nicht ohne weiteres

zufrieden gibt. Er bemerkt: „Indem wir bedauern, daß

die Verhältnisse uns nicht gestatteten, noch eine Reihe hervor-
ragender Bauwerke aufzunehmen, welche dem Album auch

zur Zierde gereicht haben würden, danken wir den geehrten

Spendern der Beiträge für ihre wohlwollende Unterstützung
und möchten den Wunsch aussprechen, daß dieses Unternehmen
auch bei unseren Kollegen außerhalb der Marken Berns

Anklang finde, ja daß dieselben für ähnliche Anlässen in

anderen Städten ebenfalls derartige Abbildungen ihrer Bau-
werke in übereinstimmenden Publikationen zusammenstellen,
damit sich nach und nach aus dem vorliegenden Album
bernischer Bauten eine große einheitliche Sammlung von

Ansichten schweizerischer Bauwerke entwickle."

Diese Anregung begrüßen wir mit Freuden und danken

dem bernischeu Ingenieur- und Architekienverein für das

herrliche Werk. Wer die 57 großen Lichtdrucke (in folio)

durchblättert, dem geht das Herz auf, ob all der aräst-

tektonischen Schönheit, an der wir täglich vorübergehen,

ohne sie zu würdigen. Au Hand des Albums kann man

sich jeden Augenblick den Genuß eines eingehenden Smdiunm
verschaffen, sein Auge schulen. Die photographischen Neu-

aufnahmen wurden von Herrn Völlger in Bern gemacht-

Die bekannte Zürcher Firma Brunner und Hauser lieferte

die Lichtdrucke. Die Bilder sind fast durchwegs so gut und

scharf gelungen, daß man stets aufs neue gern den Band

durchblättert. Der reichhaltige Cyklus ermöglicht es, allge-

meine Vergleichuvgen und Reflexionen anzustellen über alte

und neue Baugedanken in der Bundesstadt. Dadurch an-

geregt, entdeckt die Phantasie bisher ungeahnte Schönheit^-
Fast ist man versucht, auszurufen: „Ich habe gar

»ich

gewußt, daß Bern so schön ist!"

Ein neues Kasino in Bern. Die Schrift von Prsst'

Arier, welche diesen Titel führt, ist im Verlag von Schmm,

Franke und Cie. in Bern erschienen und kann im Buchhande

zu Fr. 1. 50 bezogen werden. Es ist ein hübsch ausg^
ftattetes Werk, in großem Format, mit mehreren Plänen un

Illustrationen, insbesondere der Skizze des Neubaues.
möchten das Studium dieser Schrift jedermann warm /M'
pfehlen, sie kann wesentlich zu einer befriedigenden Lösung
der wichtigen Frage beitragen und ist ebenso objektiv al»

anziehend und interessant geschrieben. So unparteiisch
d>

Gründe für und gegen die einzelnen Projekte abgeivog^

werden, so verlockend ist das Bild, das Herr Auer über da

künftige Bern mit seinem Kasino entwirft.
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